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 Zutreffendes ankreuzen 
      und / oder ausfüllen 

        Bei Bedarf Beiblatt verwenden 

Stand 09/2022

Ministerium für Energiewende,  

Klimaschutz, Umwelt und Natur 
des Landes Schleswig-Holstein

- Referat Strahlenschutz -Adolf-

Westphal-Str. 4

24143 Kiel

Antrag auf Erteilung einer Genehmigung 

nach § 25 des Strahlenschutzgesetzes (StrlSchG)  

zur Beschäftigung in fremden Anlagen oder Einrichtungen 

1. Antragsteller

Name: 
Vorname: 
Geburtsdatum: 
Straße: 
Wohnort: 
Telefon: 
Faxnummer: 
E-Mail:
Polizeiliches Führungszeugnis der Belegart O ist bei der zuständigen Meldebehörde bean-
trag:    ja     am: 
Wenn der Antragsteller eine juristische Person ist, bitte für den gesetzlichen Vertreter (zu-
ständiges Mitglied des Vorstandes oder der Geschäftsleitung - Strahlenschutzverantwortli-
cher -) 1.1 ausfüllen. 

1.1 Strahlenschutzverantwortlicher (wenn von 1. abweicht) 

Name: 
Vorname: 
Geburtsdatum: 
Straße: 
Wohnort: 
Stellung im Betrieb: 
Telefon: 
Faxnummer: 
E-Mail:
Polizeiliches Führungszeugnis der Belegart O ist bei der zuständigen Meldebehörde bean-
trag:    ja     am 
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2. Strahlenschutzbeauftragter

Name: 
Vorname: 
Geburtsdatum: 
Straße: 
Wohnort: 
Stellung im Betrieb: 
Telefon: 
Faxnummer: 
E-Mail:
Polizeiliches Führungszeugnis der Belegart O ist bei der zuständigen Meldebehörde bean-
trag:    ja     am 
Sind mehrere Strahlenschutzbeauftragte bestellt, sind diese Angaben für jeden einzelnen 
Strahlenschutzbeauftragten beizufügen 

3. Art der beabsichtigten Beschäftigung in fremden Anlagen oder Einrichtungen:

4. Anlagen oder Einrichtungen, in denen die Beschäftigungen ausgeführt werden 

sollen: 

———————————————— ———————————— 
Firmenstempel, Unterschrift, Datum Strahlenschutzbeauftragter 
Antragsteller oder gesetzlicher Vertreter 

———————————————— 
Gesehen: (Betriebs- oder Personalrat) 

- Stempel -
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Anlagen zum Antrag 
Dem Antrag sind folgende Unterlagen beigefügt (Hinweisblatt beachten): 

Durchschrift des Antrages auf Erteilung eines polizeilichen Führungszeugnisses für den 
Antragsteller (falls von der zuständigen Meldebehörde erhalten) 

Durchschrift des Antrages auf Erteilung eines polizeilichen Führungszeugnisses für 
den/die Strahlenschutzbeauftragten (falls von der zuständigen Meldebehörde erhalten) 

Schriftliche Bestellung des/der Strahlenschutzbeauftragten durch den Strahlenschutz-
verantwortlichen mit Angabe des innerbetrieblichen Entscheidungsbereiches 

Nachweis der Fachkunde (und ggf. Aktualisierung) im Strahlenschutz für den/die Strah-
lenschutzbeauftragten 

Strahlenschutzanweisung 

Abgrenzungsvertrag mit dem Betreiber der fremden Anlage oder Einrichtung (sofern die-
ser Vertrag bereits abgeschlossen ist und vorliegt) 
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Hinweisblatt für Antragsteller einer Genehmigung nach § 25 StrlSchG 

Eine Genehmigung nach § 25 StrlSchG ist für fremde Einrichtungen in denen Röntgeneinrich-
tungen oder Störstrahler betrieben werden entbehrlich, wenn eine Anzeige nach 
§ 26 Abs. 1 StrlSchG erstattet wurde.

Einer Genehmigung nach § 25 StrlSchG bedarf, wer in fremden kerntechnischen Anlagen oder 
Einrichtungen, in der genehmigungsbedürftige Beschäftigungen nach den §§ 6, 7 oder 9 des 
Atomgesetzes oder nach den §§ 10 oder 12 StrlSchG stattfindet, 

1. unter seiner Aufsicht stehende Personen beschäftigt oder

2. selbst Aufgaben wahrnimmt,

wenn er oder diese Personen dadurch – in dieser Anlage oder Einrichtung – strahlenexponiert 
werden. 

Die Genehmigung wird von der zuständigen Behörde – in Schleswig-Holstein das Ministerium 
für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt und Digitalisierung – auf schriftlichen Antrag (Anlage) 
erteilt, wenn die in § 13 Abs. 1 Nr. 1 – 5 aufgeführten Genehmigungsvoraussetzungen erfüllt 
sind. 

Zur Prüfung, ob diese Voraussetzungen erfüllt sind, müssen dem Genehmigungsantrag folgen-
de Unterlagen beigefügt werden bzw. bei anderen Behörden beantragt werden: 

1. Bei den zuständigen Meldebehörden ist ein polizeiliches Führungszeugnis der Belegart O
(Behördenführungszeugnis) für den Strahlenschutzverantwortlichen (Antragsteller oder ge-
setzlicher Vertreter des Antragstellers bei juristischen Personen) und für den/die Strahlen-
schutzbeauftragten zu beantragen. Die Führungszeugnisse, die der Genehmigungsbehörde
direkt zugehen, sind wie folgt zu kennzeichnen:

§ 25 Strahlenschutzgesetz / Antragsteller (Firma)

2. Die schriftliche Bestellung des/der Strahlenschutzbeauftragten durch den Strahlenschutzver-
antwortlichen mit Angabe des innerbetrieblichen Entscheidungsbereiches des/der Strahlen-
schutzbeauftragten im Unternehmen des Antragstellers.

3. Der Nachweis der Fachkunde des/der Strahlenschutzbeauftragten im Strahlenschutz durch
Vorlage einer Fachkundebescheinigung (Fachkundegruppe S5).

4. Eine Strahlenschutzanweisung nach § 45 StrlSchV, die neben den Unterweisung gewährleis-
tet, dass die unter Aufsicht stehenden Personen die notwendigen Kenntnisse über mögliche
Strahlengefährdung und anzuwendende Schutzmaßnahmen besitzen.
Die Strahlenschutzanweisung muss insbesondere folgende Punkte enthalten:

 Die Aufstellung eines Planes für die Organisation des Strahlenschutzes unter Berück-
sichtigung der Belehrung, ärztlichen Überwachung, Führung der Strahlenpässe sowie
die Anwendung der erforderlichen Dosimeter.

 Die Regelung des für den Strahlenschutz wesentlichen Betriebsablaufs.
 Die regelmäßige Funktionsüberprüfung und Wartung von Geräten, Anlagen und sonsti-

gen Vorrichtungen, die für den Strahlenschutz wesentlich sind, sofern sie vom Antrag-
steller bereitgestellt werden, sowie Führung von Aufzeichnungen hierüber.
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